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Großherzoglich Jüdisches

Regierung
Carlsruhe , Dienstag , den 30 . September 1845.
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Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit
-es Großherzogs.

Dienstnachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelst allerhöchster geheimer

Cabinets - Entschließung vom 3 . d . M . , dem Zahnarzte Paul Grandhommc vonLouviers,
dermalen in Baden , das Prädicat als Hofzahnarzt gnädigst zu ertheilen;

unter dem 26 . September d . I.

den Advocaten und Privatdocenten Dr . August Muncke zu Heidelberg , zum Assessor bei
der Direction der Forftvomänen und Bergwerke zu ernennen;

dem Oberhosgerichts - Secretär vr . Löw den Character eines Canzleiraths zu verleihen;
die erledigte Stelle des Obergeometers bei der Direction der Forstdomänen und Bergwerke

dem Trigonometer Rost bei der Oberdirection des Wasser-  und Straßenbaues zu übertragen;
39
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der unterthänigsten Bitte des zum Vorstande an dem Pädagogium und der höheren Bürger¬

schule in Pforzheim ernannten Professors Carl Simon Bissinger, — um Belastung an seiner

bisherigen Stelle bei dem Lpceum in Carlsrnhe — zu willfahren;

das erledigte Diacvnat in Eppingen , womit die Stelle eines Vorstandes und Lehrers an der

höheren Bürgerschule daselbst verbunden ist , dem Diaconus Ripp mann  in Hornberg , und

dem Beneficiaten und geistlichen Lehrer an der höheren Bürgerschule zu Ueberlingen , Dominic

Birn still,  das erledigte Frühmeßbeneficium zu Philippsburg zu verleihen,

allergnädigst geruht.

Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.

(Nachtrag zur Bekanntmachung vom 13 . v . M . : Die Wahl der Abgeordneten des grundherrlichen Adels zur
ersten Kammer der Ständeversammlung ' betreffend .) »

Nachträglich zu der Verkündigung vom 13 . August in dem Regierungsblatte Nr . XXIV .,

die Wahl der Abgeordneten des grundherrlichen Adels zur ersten Kammer der Ständeversammlung

betreffend , wird bekannt gemacht , daß den wahlberechtigten Grundherren unterhalb

der Murg  noch beizuzählen sei : August  Carl Franz Johann Freiherr von Gemmingen  zu

Gemmingen , großherzoglich badischer Kammerherr.

Karlsruhe,  den 24 . September 1845.

Ministerium des Innern.
Aebenius.

Vät . I . Schmitt.

(Staatsgenehmigung der Stiftungen des verstorbenen Franz Joseph Nothweiler  von Aasen , so wie des

Johann Jacob Bohner  zu Bulach zur Gründung von Local - Armenfonds betreffend .)

Der Stiftung des verstorbenen Franz Joseph Nothweiler  von Aasen , Amts Hüfingen,

mit 1,000 Gulden zur Gründung eines Armenfonds daselbst , wovon jedoch 400 Gulden zur

besseren Ausbauung des schon vorhandenen Armenhauses verwendet werden sollen , so wie jener des

Johann Jacob Bohner  zu Bulach , Landamts Carlsruhe , von 150 Gulden zur Gründung eines

Armenfonds daselbst , ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden.

Carlsruhe,  den 23 . Mai 1845.

Ministerium des Innern.
N e b e n i u s.

Vät . Reinhard.
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(Staatsgenehmigung zu der Stiftung der Lorenz Clausmann 's  Wittwe Maria Anna geborene Heim --
gartner  von Mühlhausen , Amts Blumenfeld , in den dortigen Armenfond .)

Lorenz  Clausmann 's Wittwe Maria Anna geborene Heimgartner  von Mühlhausen
hat 50 Gulden in den dortigen Armenfond gestiftet , welcher Stiftung hiermit die Staatsgenehmi¬
gung ertheilt und dieses zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Karlsruhe,  den 24 . Juli 1845.

Ministerium des Innern.

In Abwesenheit des Präsidenten:
Der Mmisterialdirector

Nettig.
Vät . Stein mler.

(Staatögenehmigung der Stiftung ehemaliger Schüler des verstorbenen Gymnasialdireetors vr . Lauter  in
Heidelberg und dessen Sohnes dahier für Schüler des dortigen LyceumS betreffend .)

Der von den ehemaligen Schülern des verstorbenen Gymnasialdireetors vr . Lauter  in
Heidelberg und von dessen Sohne , Secretär vr . Lauter  dahier gemachten Stiftung , im Betrage
von 101 Gulden , wovon der jährliche Zinsertrag zu Anschaffung eines Buches für einen Schüler
des Lyceums zu Heidelberg verwendet werden soll , ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden.

Carls ruhe,  den 29 . Juli 1845.

Ministerium des Innern.

Bei Verhinderung des Präsidenten:
Der Mmisterialdirector

Nettig.

Vät . Reinhard.

(Staatsgenehmigung der Stiftungen des verstorbenen Bärmwirths Johann Thoma  von Todtnau betreffend .)

Die von dem nunmehr verstorbenen Bärenwirthe Johann Thoma  von Todtnau , Amts Schönau,
durch letztwillige Verfügung in die Stiftungsfonds gemachten Stiftungen und zwar:

1. in den Armenfond mit . . 3,000 fl.
2 . in den Schulfond mit . . . . . . . 2,000 fl.
3 . in den letztem Fond weiter mit . . . . . . . . . 600 fl.

5,600 fl.
mit der Verbindlichkeit , jährlich vier heilige Messen , nämlich zwei aus dem Armenfond und zwei aus
dem Schulfond , wobei die Schulkinder anwohnen sollen , halten zu lassen , und hinsichtlich der ver¬
machten 600 Gulden , mit der Verbindlichkeit für den Schulfond , die von dem Erblasser gestifteten
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beiden steinernen Kreuze auf dem Friedhofe in Todtnau , so wie die beiden Grabsteine des Erblassers
und seiner Frau immerwährend in gutem Zustande zu erhalten , haben die Staatsgenehmigung erhalten.

Dieß wird zum ehrenden Andenken des Stifters hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Carlsruhe,  den 13 . August 1845.

Ministerium des Innern.
Bei Verhinderung des Präsidenten:

Der Ministerialdirector

Ne ttig.
Veit . Reinhard.

(Die Verwendung von 255 fl . 42 kr. aus den zu gemeinnützigen Zwecken vorbehaltenen Fonds der Aachener
und Münchener Feuerversicherungsgcsellschast betreffend .) *

Der Rest der statutengemäß zu gemeinnützigen Zwecken zu vertheilenden  Gewinnhälfte
der Aachener und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft für das Jahr 1844,  von welcher für das
Großherzogthum Baden nach der Bekanntmachung vom 6 . Juni l . I . , ( Reggsbltt . Nr . XIX .)
bereits 1900 fl . verwendet worden sind , soll nach der Bestimmung der Gesellschaft verwendet
werden , wie folgt:

1. 150 fl. für Beitrag zur Anschaffung eines physikalischen Apparats ins Gymnasium zu
Lauberbischofsheim,

2 . 105 fl . 42 kr. für Beitrag zur Verbesserung der Löschanstalten in Haßmersheim.
Diese Verwendung hat die diesseitige Genehmigung erhalten.
Carlsruhe,  den 18 . August 1845.

Ministerium des Innern.
In Abwesenheit des Präsidenten:

Der Ministerialdirector

N et t i g.
Vät . Stemmler.

(Tie Stiftung des geistlichen Raths Herz  in Sigmaringen für Bürgerssöhne und Bürgerstöchter in
Stockach betreffend .)

Der verstorbene geistliche Rath Herz  von Sigmaringen hat die letztwillige Anordnung ge¬
troffen , daß aus seinem hinterlaffenen Vermögen jährliche  Gulden und zwar abwechselnd das eine
Jahr einem armen Bürgersohne von Stockach zur Erlernuu g eines Gewerbes , das andere Jahr einem
armen Mädchen von da , als Beitrag zur Aussteuer verabfolgt werden sollen.

Diese Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken des
Stifters hiermit bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 16 . September 1845.

Ministerium des Innern.
N cbeni ns.

Vät . I . Schmitt.
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(Die von Fräulein Anna von Beck in Freiburg an das Heiliggeist- Spital daselbst gemachteSchenkung betreffend.)

Anna von Beck zu Freiburg schenkte dem Heiliggeist-Hospitale daselbst die Summe von2,000 Gulden.
Diese Schenkung hat die Staatsgenehmigung erhalten.
Carlsruhe,  den 10. September 1845.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät.' I . Schmitt.
(Die vom Gemeinderathe JosephKraus  zu Heidelberg an die Stadtgemeinde daselbst gemachte Schenkungzur Gründung eines Waisenhauses allda betreffend)

GemeinderathKraus  zu Heidelberg schenkte der Stadtgemeinde daselbst den ihm für diemehrmonatliche Verwaltung der Stelle des zweiten Bürgermeisters gebührenden Gehalt von 198Gulden 20 Kreuzern, zur Gründung eines Waisenhauses in der genannten Gemeinde, mit der Be¬schränkung, daß er sich, wenn diese Anstalt binnen drei Jahren nicht gegründet sein sollte, weitereVerfügung über jene Summe zu Gunsten eines anderen öffentlichen Zweckes Vorbehalte.Dieser Stiftung ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden.
Carlsruhe,  den 16. September 1845.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät. I . Schmitt.
(Die Errichtung einer höheren Bürgerschule, in Verbindung mit einer Gewerbschule, in der Stadt

Schwetzingen betreffend.)
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben nach allerhöchster Staatsmini-sterial- Entschließung vom 14. v. M., Nr. 1517, die Errichtung einer höheren Bürgerschule in derStadt Schwetzingen mit einem fünfjährig en Curse in drei Classen, gnädigst zu genehmigen geruht.Carlsruhe,  den 8. September 1845.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät. I . Schmitt.
(Ergebnis der Pharmaceuten- Prüfung betreffend.)

Dem Apotheker August FriedrichDuvernois  von Candern und dem Candidaten der Phar-macie LudwigVortisch  von Lörrach wurde nach erstandener Staatsprüfung von der Sanitätö-commission die Licenz als Apotheker ertheilt.
Carlsruhe,  den 17. September 1845.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

40
Vät. Stemmler.
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(Die Einsetzung einer Artillerie - Ausrüstungs - Direction in der Bundesfestung Rastatt  betreffend .)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben in der Bundesfestung Rastatt
eine Artillerie - AusrüstungS - Direction mit den Rechten und Befugnissen eines großherzoglichen
Regiments - Commando ' s zu bestellen geruht , welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Carlsruhe,  den 12 . September 1845.
Kriegsministerium,

von Freydorf.
Vät . Fröhlich.

Diensterledigung.
Bei dem evangelischen Oberkirchenrathe ist die Stelle eines Expeditors

zu besetzen. Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen vier Wochen bei gedachtem Oberkirchem
rathe zu melden.

Todesfälle.
Gestorben  sind:

Den 28 . August d. I . der Obereinnehmer und Domänenverwalter Kammerrath Fähndrich
zu Waldkirch;

am 20 . September d. I . Hofgerichts -Advocat Leyherr  in Freiburg.
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